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Telegraphiſche Depeſche
London, Dienstag, d. 17. Auguſt, Mittags. Eine

ſweben aus Valentig eingetroffene telegraphiſche Depeſche
meldet daß die telegraphiſche Kommunikation mit New
foundland jetzt in guter Ordnung ſei. Die Depeſche der
Britiſchen Majeſtät an den Präſidenten Buch a nan wurde
geſtern Abend in 67 Minuten befördert. Die Depeſche ent
hielt 99 Worte. Ein von Newfoundland abgegangenes Te
legramm von 38 Worten iſt nach 22 Minuten in Valentig

eingetroffen. ine
DeutſchlandBerlin, d. 17. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rath Caeſar zu Halle an der Saale den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen
Der Ober Hofprediger Dr. Strauß und der Präſident des k.
Ober Tribunals, Staatsminiſter Uhden, werden ſich, wie es heißt, nach
Tegernſee begeben.

Zu Ehren Jhrer Majeſtät der Königin von England fand
heute Vormittag 10 Uhr im Luſtgarten zu Potsdam eine Parade der
dortigen Garniſon ſtatt bei welcher die Königin Victoria, der Prinz
von Preußen und die übrigen Prinzen des königlichen Hauſes der
Graf von Flandern und mehrere andere fürſtliche Perſonen erſchienen
und welcher viele hohe Militairs beiwohnten Nach beendigter Pa
rade war im Stadtſchloſſe zu Potsdam Dejeuner, an welchem die ho
hen Herrſchaften insgeſammt Theil nahmen und zu dem auch die hohe
Generalität, die Regiments Commandeure die General StabsOffi
ziere, das Gefolge Jhrer Majeſtät der Königin und des Prinzen Ge
mahls Einladungen erhalten hatten. Wie es heißt, werden die
engliſchen Herrſchaften heute Abend wieder nach Berlin kommen um
der Vorſtellung der Oper „Tannhäuſer“ in welcher drei Gäſte mit
wirken werden, beizuwohnen. Nach den Schilderungen von Perſonen,
welche die britiſche Majeſtät ganz in der Nähe zu ſehen Gelegenheit
hatten, zeichnet ſich die in ihrem 40. Jahre ſtehende königliche Frau
durch Friſche des Teints, durch lebhafte Bewegungen, überhaupt. durch
etwas Jugendliches aus, was für den erſten Augenblick zweifeln läßzt,
ob die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ihre Tochter ſein könnr.
Geſtalt ſteht unter der mittleren Frauengröße und ſcheint etwas ſtark
zu ſein an dem Arme ihres Schwiegerſohns, eines ſchlanken ſtattlichen
Mannes, iſt ihre Kleinheit recht bemerkbar. Wenn man nach dem
hellen Blick ihres Auges ſchließen darf ſo fühlt ſie ſich in der Nähe
ihrer Tochter und an unſerm Hofe recht froh und behaglich. Geſtern
feierte die königliche Frau eine innig gemüthliche Stunde indem ſie
allein mit ihren Kindern, dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm, die Räume im hieſigen königlichen Schloſſe durchwandelte,
wo Jhre Königl. Hoheiten die erſten Wochen ihrer Ehe verlebt haben,

und darauf in dem an dem Luſtgarten und der Schloßfreiheit gelege
nen Eckzimmer mit ihren Kindern das Dejeuner einnahm.

Die Provinzial Landtage dürften, wie jetzt verlautet, erſt in der
zweiten Hälfte des November zuſammentreten e

Es liegt jetzt auch der offizielle Bericht über die Bundestags
ſitzung vom 12. M. vor. Jn Betreff der holſteiniſchen Angele
genheit heißt es in demſelben eDer Geſandte von Hannover legte eine Herwabrung dagegen ein daß das von
ähm in der Sitzung vom 5 Aug. überreichte Separatvotum zu dem Ausſchußvortrage
in der Verfaſſungsangelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg nicht in
das Protokoll jener Sitzung aufgenommen worden ſei. Bei der hierauf erfolgten Ab
ſtimmung wurde den in dieſer Angelegenheit am 29. Juli geſtellten Ausſchußanträgen
von der Majorität der Verſammlung beigeſtimmt, und es wurde demgemäß beſchloſſen

I. der k. däniſchen herz. hoiſtein und lauenburgiſchen Regierung zu erklaren,
daß die Mittheilung vom 15. Juli d. J. als eine hinlängliche Erfüllung des Bundes
veſchluſſes vom 20. Mai l. J. und der bundesrechtlichen Pflichten auf welchen die
ſer nebſt dem Beſchluſſe vom 11. Febr. d J. beruht nicht angeſehen werden könne

II. fie k. herzogl. Regierung demnach auf. Grund des Artikels III. der Exekus
tionsordnung vom 3. Aug 1820 aufzufordern binnen einer Friſt von drei Wochen
1) ſich darüber zu erklären ob mit dem Verfaſſungsgeſetze für die gemeirſchaftlichen
Angelegenheiten der däniſchen Monarchie vom 2, DOetbr. 1855 gleichzeitig vie königt.

'Halle, Donnerstag den 19. Auguſt

Jhre

1858.
Beilage

Bekanntmachungen vom 16. Octbr. 1855, die Erkichtung eines Miniſterkums für die

genteinſchaftlichen inneren Angelegenbeiten der Monarchie und vom 23. Juni 1856,
eine nähere Beſtimmung der beſonderen Angelegenheiten des Herzogthuüms Holſtein be
treffend ſo wie die H. bis 6 der Verordnung vom 11. Juni 1854 die Verfaſ
fung des Herzogthums Holſtein betreffend für gedachtes Herzogthum und beziebungs
weiſe für das Herzogthum Lauenburg außer Wirkſamkeit treten 2) durch das Organ
der vereinigten Ausſchüſſe, deren vertraulicher Sitzung der Herr Bundestagsgeſandte
der k. herzogl. Regierung zundieſem Behufe anzuwohnen eingeladen wird, der Bun
desverſammlung ſolche Mittheilungen machen zu laſſen welche dem Beſchluſſe vom
20. Mai l. J. Zffer entſprechen und die Ausführung der Beſchlüſſe vom 11. und
25. Febr. I. J. ſicherſtellen
U. die vereinigten Ausſchüſſe zur Entgegennahme und ſofortigen Prüfung der
zu erwartenden Mittheilungen des königl. däniſchen Herrn Bundestagsgeſandten für
Holſtein und Lauenhurg zu ermächtigent, und IV. dieſen Herrn Geſandten zu erſu
chen, vo ſtehenden Beſchluß zur Kenntniß ſeiner höchſten Regierung. zu bringen.

Die „Leipz. Ztg. vernimmt daß mehrere Bundesregierüngen
ihrer Zuſtimmung zu den Anträgen des Ausſchuſſes Erklärungen bei
gefügt haben welche den Grundſatz entſchieden gewahrt wiſſen wol
len daß der holſtein lauenbürgiſche Bundestagsgeſandte nicht einen
Sitz in den vereinigten Ausſchüſſen, welchen die Weiterbehandlung
der Angelegenheit nun obliegt, ineder Art erhalten dürfe daß er als
Mitglied dieſer Ausſchüſſe zu betrachten wäre. Eine Abweichung von
dieſem Grundſätze ſei aber nach den Ausſchußanträgen ſelbſt in keiner
Weiſe beabſichtigt worden da der holſtein „lauenburgiſche Bundestags
geſandte nur an den Aueſchußſitzungen zu welchen er ſpeziell einge
laden werden würde, Theil nehmen werde, und zwar nur zu dem
Zwecke, um Mittheilungen und Erklärungen ſeiner Regierung, die

erforderlich wären, abzugeben. Auch das Fr. J.“ beſtätigt, daß der
Beſchluß der Bundesverſammlung der herzogl. holſtein lauenburgi
ſchen Regierung innerhalb acht Tagen werde mitgetheilt werden, da
binnen dieſer Zeit die allſeitige Unterzeichnung des Sitzungsprotokolls
vewerkſtelligt wird. Somit würde die dreiwöchentliche der holſtein
lauenburgiſchen Regierung geſtellte Friſt mit dem 9. Sept. ablaufen

Nach der Zeit ſind die Nachrichten der „N. Hann. Z. über
die letzte Abſtimmung am Bundestage zum Theil ganz unrichtig
Nicht nur ſind die Motive des Ausſchüßantrages nicht gebilligt wor
den ſondern der preußiſche Bevollmächtigte hat überdies noch aus
drücklich erklärt, daß die Motive eines Ausſchuß Antrages für den
Bund nur dann eine authentiſche Quelle der Jnterpretation des Be
ſchluſſes bilden, wenn dies durch Bundesbeſchlußz ausdrücklich beſtimmt
wird. Preußen iſt mit der erwähnten Motivirung alſo eben ſo we
nig wie die Majorität einverſtanden. Eben ſo falſch iſt die Angabe,
daß auch Oldenburg und Koburg ſich gegen den AusſchußAnkrag er
klärt hätten. Koburg hat gegen Hannover, und Oldenburg gar
nicht geſtimmt.

Jeng, d. 16. Auguſt. Auch heute wurde die Feier des Jubi
läums mit einem Feſtzuge der akademiſchen Jugend, ihrer Lehrer und
Gäſte über den Graben und durch die Straßen der Stadt bis zur
Kollegiengaſſe eingeleitet, wo in der Univerſitätskirche zunächſt der von
dem hieſigen Muſikdirektor Stade komponirte 65. Pſalm und ſodann
das von Liszt komponirte Gloria, letzteres von dem Komponiſten ſelbſt
dirigirt, in meiſterhaftem Geſange mit Jnſtrumentalbegleitung zur
Aufflihrung kam. Zwiſchen beiden Geſängen hielt der Profeſſor elo
quentiae, Geheimer Hofrath und Bibliothekar Dr. Göttling, die Ju
belrede in lateiniſcher Sprache und lieferte in derſelben einen Abriß
deſſen was Jena im verfloſſenen Jahrhundert für die Wiſſenſchaft
namentlich in den drei Fakultäten Theologie, Jurisprudenz und Phi
loſophie, geleiſtet hat. Die Kirche bot einen erhebenden Anblick dar.
Auf dem hohen Chor um den Altar, auf welchem die Deputirten der
verſchiedenen Univerſttäten Platz genommen, reihten ſich in maleriſcher
Weiſe die Fahnen der verſchiedenen Verbindungen. Zur Rechten des
Katheders ſaß auf einem ſammetnen Seſſel Se k. Hoheit der Groß
herzog. Das Feſtdiner des heutigen Tages, an welchem ſich ungefähr
406 Perſonen betheiligten, nahm dem Programm gemäß um 2 Uhr
ſeinen Anfang. Den erſten Toaſt brachte der Prorector Prof. Luden
auf den Großherzog aus in deſſen Namen der Miniſter v. Watzdorf
erwiderte Einem demnächſt von dem Proreetor auf die Miniſter derne dir Landelcoeſtee Lſnneenen Höfe ausgebrachten Hoch ſchloß
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des Vereins und ſeine Bedeutung für das praktiſche Leben klarge
ſtellt, wurde beſchloſſen, in ſeitheriger Weiſe fortzuwirken, damit allent
halben Lokalvereine ſich bildeten.
rere neue Mitglieder zugetreten.

Ein Handſchreiben des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen,
welches Jhre Königl. Hoheiten bei Ueberſendung der geſtern erwähn
ten drei Büſten von Fichte, Hegel und Schelling
der Univerſität erlaſſen haben, lautet wie folgt

Aus der Schweiz d. 14. Aug. Der Verfaſſungsrath von
Neuenburg hat vorgeſtern den Beſchluß gefaßt ſich auf den 25.
Oetbri zu vertagen um dem Volke Zeit zu laſſen ſeine Wünſche in
Bezug auf die verworfene Verfaſſung durch Petitionen kund zu geben.
Die Reviſtonskommiſſton wird ſolches Petitionen in Empfang nehmen
und am 20. Sept ihre Arbeiten neu beginnen. Die Radikalen beob
achten eine ruhige aber feſter Haltung. Der große Rath hat Gu
ſtav Jeanneret welcher zur Zeit der Royaliſtenerhebung Die Frau

Beſſert ermordete, begnadigt. 53 a i

allen h n eDie Wiener Zeitung erklärt, daß die in Turiner Blättern
enthaltene Mittheilung von der Verwuündung, reſp. Tödtung des in
der Lombardei commandirenden Generals Graf Gyulai während der
Uebungen im Lager von Sonato durch einen Flintenſchuß unwahr ſei
derſelbe erfreue ſich vielmehr eines ungeſtört gebliebenen Wohlbefindens.

e Frankreich. oParis d. 16. Auguſt. Heute fand die 18. Sitzung der pari
ſer Conferenz Statt. Nächſten Mittwoch wird die 19. Sitzung Be
treffs der Donau Fürſtenthümer Statt finden und die Convention
welche die Herren Bevollmächtigten zu Tage gefördert haben unter
zeichnet werden können. Ein Courier wird ſofort an den Kaiſer mit
einer Abſchrift geſandt werden, und dieſer in ſeiner Rede von Rennes
zuerſt officiell ankündigen daß die Organiſation der Donau Fürſten
thümer endlich ein Falt accompli iſt. Der geſtrige Feſttag endete
mit Jllumination und Feuerwerk. Beide fielen dieſes Jahr nicht be
ſonders glänzend aus Zur Feier des Napoleonstages hat der Kai
ſer 244 Begnadigungen und Strafermäßigungen ertheilt von denen
1020 auf Sträflinge, die wegen ſchwerer Verbrechen 221 auf ſolche
die zu zucht polizeilichen Strafen verurtheilt wurden ſich bezogen
Der kaiſerliche Prinz iſt geſtern zum Corporal in der Compagnie

des 4. Bataillons des Garde Grenadier Regiments ernannt worden
nd hat der „kleine Corporal wie ihn ſeine Kameraden nennen,
dieſe geſtern, in die Uniform des Regiments gekleidet, mit den Cor
poralſchnüren an den Aermeln, empfangen. Der heutige Bericht
über die Reiſe des Kaiſers in der Bretagne iſt aus Vannes vom
15. Auguſt datirt. Der Redeſtrom des offiziellen Berichterſtatters
wird immer breiter und verweilt mit unverwüſtlicher Beſchaulichkeit

bei den kleinſten Kleinigkeiten S e

Dem Vereine waren auch hier meh

an das Kuratorium

Aus Thüringeir, d. 19. Aug. Die Probefahrken durch den

„Meinen Wählern eine kleine Flugſchrift (Neurode und Langenbie

etens als Redner veginnt. per weit überdie Hälfte des Büchleins in Anſpruch und iſt gleich ſo eingerichtet

Nachtheil für den noch

getroſt anheim giebt.

2

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Aug. Jn Tyncmouth wurde am 10. Auguſt

ein neues ſogenanntes Hand werkermuſeum (Mechanies Institute)
eingeweihte be wel er Gelegenheit die Herren Roebuck und Lindſay

die üblichen Jnaugurationsreden hielten. Hr. Roebuck begann offen
bar mit dem Vorſatze, ſich an das zeit und ortsgemäße Thema zu

alten und ſprach ſehr viel von dem Vorzug geiſtiger Genüſſe, wie
man dieſelben in einem Handwerkermuſeum ſich verſchaffen kann und
dergleichen, aber es verſteht ſich, daß er bald von dem Kapitel der
intellektuellen Vergnügungen Kue Politik überſprang und ſich über

Dänemark. eNach einer telegraphiſchen Depeſche der Hamb. Nachr. d aus
Kopenhagen vom 171 d. meldet das Dagbladet, daß der König
binnen Kurzem nach dem Herzogthume Schleswig abreiſen und da
ſelbſt im Schloſſer Glücksburg reſidiren werde e Unmittelbar nach der
Jnſpektion des holſtein kauenburgiſchen Bundeskontingents durch Die
Kommiſſarien des deutſchen Bundes wird der König ſich nach Rends
burg begeben um die dort zuſammengezogenen Truppen zu inſpiziren

ar S 5Der bekannte Graf O Pfeill hat jeht unter dem Titel

lalt, 1898, 18 S 8) Herbſfentlicht, worin er über das ihm übertra
gene Mandat Rechenſchaft ablegt und iſt der Statiſtik ſeines Auf

Dieſe Statiſtik nimmt aber weit über

daß ſte, wie auch eine Note des Verfaſſers ſelbſt daxauf hinweiſt, ohne
übrig bleibenden Jnhalt üvberſchlagen werden

Verf, auf ſich zu reden, undkann. Erſt auf Seite 12 kommt d auf
daß er „von Anfang anmacht dabei die überraſchende Erbffnung, al

meiſt mit Intereſſe gehört worden iſt woran nun die befremdliche
Notiz geknüpft wird, daß „die Preſſe in ganz Deutſchland ſich ge
gen Hru. Graf Pfeil, „wie gegen eine Art politiſches Ungeheuer er
hoben habe. In dieſer und ahnlicher Weiſe geht der Selbſtpanegh
rikus fort, bis der Verf. ſeinen Wählern den Text lieſt und ihnen
ſchlietzlich die Entſcheidung über Wiederwählen oder Nichtwiederwählen

Tilſit, d. 13. Aug. Von heute Vormittag 11 Uhr an hat
hier eine erhebliche Feuersbrunſt ſtattgefunden welche, von einem Sta
pel Holz auf dem Löwinſohn ſchen Holzgarten ausgehend, den Holz
hof von A. Buske ergriff Und ſammtliche Holzſtapel a rer elben,
ſo wie die Dampfſägemühle und die anſtoßenden Gebäude verſchiede
ner Eigenthümer vernichtete. Durch die übermäßt luth ſind ſogar
die Stallungen der Geiger'ſchen Welche auf der andern
Seite der Straße Seinige hundert Schritte weiter das Ge
höft von Ballgarden abgebrannt. Seit 5 Uhr iſt der weiteren Aus
dehnung des Feuers Einhalt gethan und bleibt die Luft ſtill ſo iſt
nichts weiter zu befürchten. Dex Schaden wird auf 2 bis 300000
Thlr geſchätzt. Lotterie

Bei der am 17. d. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 118. un Klaſſen
Lotterie fiel der Hauvtgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 15,787. 1 Gewinn von
2000 Thir. auf Nr. 49, 132. 1. Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 81,008. 4 Gewinne
zu 200 Thle. fielen auf Nr. 13,366.30,806. 53,368 und 62,827 und 4 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 7800. 31,905, 43,719 und 71,422,

n



n

h

S

Fonds
erlin n

Geld Court i
17. Auguß.

mine e e e ne eFonds Courſe. f. Vrief. Geld Berl. Anh. Prior. 4 93 Thüringer III. Ser. 4 100 99
Preuß. Freit Anl: 101 100 do. do. 42 97 96 do. V. Ser.Staats Anleihen v Berlin Hamburger e m e n 519 501850. 1852. 1854. d do. Prioritäts 4 2 d St. Prior. A.1855. 1857 10 do. do. II. Emiſſ. e e o do. do. ldo von 1806 101 B. Potsd. -Magdb. 139 138 do. Prioritäts4 81do. von 1853 4 (95 do. c d do. III. Emiſſion 42 85 84
Staats Schuldſch 3 858 847, do. do. Lite C. 4 98 tFran e e. vor t v. a les nnthckenßn 1865 1 1007 1169, 1152, Berlin Stettiner 1097 AUnſſterd, Rotterd. A. 67 66
Kur u. Neumär k. do. Prior. Obl. 4 S Kiel Altong al eSchuldverſchreib. 83 do. do. II. Serie 4 85 L bbau Zittau e eOd. Deichbr Ohl. Br. -Schw. Freib. Audwigsh. erb. 4 145 IaSerl Sind St. o. Steg Neiſſe s Neainge Ludwigeh
do. do. 83 83 Soln Crefelder h Keuſt Wetßenburg z
Pfandbriefe do. Privritäts a Neclenburger 4 517Kur u. Neumark. Z. 852 (Svln Mindener (8 Rordb. (Fr.e Wilh. 4 be
Oſtpreußen de Prior. et a e See ſh. Staatsb. sPemwerſcha z S Smiſ z grskoje Selo fer e
Poſenſche 4 99 do III. Emiſſion 4 872 aAuslünd. Priori
De 3 87 do. do do. a 95 täts Sctien.Seite h 86 Do. IV. Emiſſtonſ4 86 86 Nordb. (Fr. Wilh. s SVom Staat garan Magdeb. Halberſt. 197 Obl. J. de Etarle Stirte Lit. B. 3 Magdeb. Wittenb. 3584 do. Sb. San FsWeſtpreußiſche S 82 81 do. Prioritäts 4 eſtr. frz. Staatsb.

do. S 4 91 91 Münſter Hammer 4 S Jnländ. Sonds.
Rentenbriefe Riederſchl. Märk. 4 93 Kaſſen VereinsKür du. Neumärk. 4 n 93 93 do. Prioritats 4 925 92 Bank Actien 4 122
eag t 7 94 93 do. e de Dangiger Privatb. x 88 87oſenſche do. III. Seri 08 gKöni RHrenhiſhe n 93 derr Settes e o en e S S
Rhein u. Weſtph. 93 Niederſchl. Zweigb. e Poſener o 89 88Sächſiſche 494 do. (Stamm) Pr. s S h geh 79 78Schleſiſche 4 93 Oberſchleſ. Lit. A. DiscontoCommanPr. Bk.-Antheilſch. 138 137 u. dit Antheile 109 108Friedrichsd'or 137/2 13 do. Tit. B. 3 129 e Preuß. Händ.-Geſtg 183

en e de Prii W sahzAndere Goldmün do. do. Lit. B. 3 9 S abrik v. Eiſenbhd.zen a 9 do. do. Tit. v 84 e i m eEiſenbahn Actien. do do lit. Fs 77 76 De hAachen Huſſeldorf 39 81 do do. lit. F. en Schn grbn Oppeln arm. Pr. en mrot evö un Sie a u n e 63 625 Rhein I. Eutſſton
h 9 7 C i 3AachenMaſtrichter 37 do. n. Series W i n ſten
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M do. Prioeritäts-5 103 102 Ruhrort Crefeld Coburger Creditb. 4 72 71n r l. Serie s 102 Kreis Gladbacher S 91 Darmſtädter Bank 97 96
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Vohw.) Prior. J. Serie 100 G. Mecklenburger 51 a g gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 56 à e gem.
Oeſterreich. Franz. Staatsbahn. 171
Für Eiſenbahn Aetien war

wie bieher nur ün bedeutend
wurden dieſelben meiſt zu
behauptet

die
à J gem.

Stimmung an heutiger Börſe
dagegen war der Umſatz in

SankActien. Roſtocker [8f. 4 pCt.
95 B. ELllxemburger Bank

122 122 bz. u. G. Genfer Cre
ſauer Kont. Gas Actien [5) 97

85 G.

höheren Preiſen gehandelt. Preu

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G.
Darmſt. Zettelbank [4] 89 G.

ditbank Acten [4] 96 bz. u. B. WiaarenCredit Geſellſchaft [5] 96 bz. Deſ
B. Minerva Bergwerks- Actien [5) 72 etwas bz.

118. B.

Leipziger Creditbank 73 a 72 gemwiederum ſehr feſt doch blieb das Geſchäft darin,

Bank und Credit Effekten ein ziemlich lebhafter und
ßiſche und ausländiſche Fonds haben ſich durchgängig gut

Hannoverſche Bank
Oeſterreich. Creditbank Actien [5

Magdeburg, den 17. Auguſt. f. Srief. Gelb. Magdeburg den 17. Auguſt. Nach Wiopeln.

mſerdam intze Sche Sezen 75 e Serſte 44n 2 Ren An a a als Roggen 55. 57 Hafer 388 40Hamburg r a et el Kartoffelſpirikus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28 e
do. 2 Monat e 149 r Berlin den 17. Auguſt aAuguſt.

Vran ſart t. c e oolen Roggen loch 48 Aug. u. Aug. Sept. a7 48
a e e n -48 beg., 48 Br. 48 G. Sept. Het. 49n e e i be t G., 48 Br. Oct. Nov. 49i ch Gold à e mm u 48 49 40 bez. u. G. 10 Br., Nov.e e 3 Dec. S bez. 49 Br. u. G. AprilPreuß. Staate Schuldſcheine S Mai 51 bez. u. G. 52 Br. a

Baurſrg r 64 Se ſoce 5o. ripr. Actienne L En 7 Rübdl koco 15 Br. Auguſt 15 bez. u. Gdo. o. PrioritatsAetten I. Em. A. 94 94 15 Br. Aug Sept. 15 Br. G Sept.do. t do. do. I a 100 Oct. 18 bez. Na Br. G. Oet. Nov. 15do. Halberſt. Stamm Actien 4 197 bez. u. Br. G. Nov. Dec. 15 bez.

o. de Prior. Actien 94 a ndo. Wittenberg StammAct. 4 Spiritus loco 21 Aug. u. Aug. Septbr. 20
et do. Prior. -Actien A. o bez. Br. G. Sept. Octbr. 20tanz ctten 4 220 20 G. Det. Nov. 20 edes WagelverſicherungsActien 50 20 G., Nov. Dec. 20 bez. V Br. 20 G.

do. Lebensverſicherungsetien 5 94 April Mai 21 bez. u. G. 21 Br.
do. Privat Bank Actien e Roggen und Spirktus in feſter Haltung bei geringem
e e Actien n 120 Umſatz Rüböl ebenfalls etwas tzeſſer bezahlt

n e 5 Breslau, d. 17. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60ger Gas Actien l 90 Quart bei 80 pCt. Tralles 82, G. Weizen weißer
70 115 gelber 70 106 Roggen 58-63Marktberichte. Gerſte 42—56 Hafer 30 50

Nordhauſen den 16 Stettin, d. 17. Auguſt. Weizen 72 78. bez„ Sept.
Wein r Auguſt. Oct. 72 Oet Nov. 73 Br. Frühf. 76 bez. RoggenNee z bis 3 10 47 Aug. Sept. u. Sept. et 47 Act. Nov. 47e un e Frühſ. 50. Rüböl 159 bez. Septbr. Oetbr. 15 G.erſte m Spiritus 18, Aug. Sept. u. Sept. et 18, Frühj. 17

F. U 14 Hamburg d. 17. Auguſt. Weizen loco feſt ab aus
ine e c 1 3 wärts geſchaſts los Roggen loco ſtille a ä ernachläſfigt. Oel loco

Geſchäft.

9 London d. 16. Aug. Weizenpreiſe gegen vergange
nen Montag unverändert, in fremdem Weizen geringes

Waſſerſtand der Saale bei Halle s
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel-6 Fuß 2 Zoll.
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegels Fuß 1goll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17 Auguſt am alten Pegel Nr. 3 und 4 Zoll.

am neuen Pegel S Fuß 9 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 17. Auguſt. F. Beber, Eiſenbahn
ſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Mucke, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchifff.

Geſe, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden
Riederwärts, d. 17. Auguſt. G. Homann, Gyps

ſteine, v. Alsleben n. Fürſtenwalde. W. Seiche, Braun
kohlen, v. Außig n. Reuſt. Magdeburg. A. Möbes,
Knochenkohlen, v. Bernburg n. Hamburg. Se Höſel,
Gypsſteine, v. Alsſeben n. Magdeburg. C. Ulrich,
desgl. W Röder, Formſand, v. Trotha m. Berlin
A. Dörre, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

W. Telchert, Thon, v. Salzmünde n. Quitzebel.
B. Teufel, friſches Obſt, w. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg, den 17. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haagfe.
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Bekanntwachungen
Auction.

Mittwoch den 25. d. M. Nachmitt.- 1 Uhr
u. folg. Tag werden in dem Auctionszimmer
auf dem Hofe des Königl. Kreis Gerichts all
yier einiges Silber 2 Brückenwagen, Sekre
tair, Sopha's, gr. Rococco Spiegel, Tafeln,
Rohrſtühle Tiſche ſehr gute Federbetten u.
dgl. m. gerichtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. Taxator.

J. A
Ausgeklagter gerichtlicher Schulden halber

ſoll die dem Mühlenbeſitzer Froſt zu Warms
dorf zugehörige daſelbſt an der Wipper bele
gene

Waſſer Oel und Mahlmühle mit allem
Zubehör auf 13,396 15 in Preuß
Courant taxixt nebſt den dazu gehörigen
Vier Morgen Acker bei den ſieben Stücken
auf 490 in Pr. Courant ab geſchätzt.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden und iſt
der 10. September d. J.

als Subhaſtationstermin anberaumt. worden,
wovon Kaufluſtige mit dem Bemerken hier
durch in Kenntniß geſetzt werden daß der an
beraumte Termin von 9 Uhr Morgens bis 4
Uhr Nachmittags anſteht. und die Verkaufsbe
dingungen in dieſem Termine werden bekannt
gemacht werden.

Guüſten, am 26. Juli 1858. e
Herzogl. Anhalt Kreisgerichts

Commiſſion daſelbſt.
Haedicke.

RNitterguts- Pachteeſſton.
Der Jnhaber einer Rittergutspachtung bei

Leipzig von über 2000 Pachtgeld iſt ge
neigt, dieſelbe auf die übrigen Pachtzeit, zehn
Jahre zu cediren Zur Uebernahme ſind circa
7000 erforderlich. Anmeldungen werden
ſchriftlich unter Adr des Adv. Joſeph zu
Leipzig erbeten.
Schmiede Verkauf oder Ver

pachtung.
Eine Schmiede in einem großen Dorfe an

einer Chauſſee gelegen iſt zu Michaelis zu ver
pachten oder zu verkaufen. Nach Wunſch kön
nen auch einige Morgen Acker abgegeben w r
den Hierauf Reflektirende wollen ſich an Herrn
Gaſtwirth Schmidt in Radefeld bei Schkeu

ditz wenden. e eHaus und Steinbruch Verkauf.
Mein in Böllberg im Jahre 1851 neu

erbautes Haus mit 3 Stuben Kammern, Kü
chen, Keller und Stallung ſowie meinen bei
Wörmlitz liegenden Steinbruch bin ich wil
lens zuſammen oder getrennt zu verkaufen

S Eurich in Böllberg bei Halle.
Ein echter ſchwarzer Pudel, gut dreſſirta i a vettaufen Leipzigerſtraße Nr. 7.



Sonntag den 22.
„„Sängerbundes an der Saale“ ſtatt.
Einzug I Uhr.

EePugſet in Latchſadt.
Auguſt e findet das am 11. Juli durch anhaltenden Regen geſtörte. Geſangfeſt. desFreunde des Männergeſanges werden re a n et Der

Das Concert 3 Uhr. Den Vorsfand.
Bei dem uns am 4. d. M. betroffenen Brande haben wir ſolche Arrangements getroffen

daß wir nunmehr weiter arbeiten können welches wir allen unſern werthen Geſchäftsfreun
den hierdurch ganz ergebenſt mittheilen

Berlin, den 12. Auguſt 1858.
Die Gummi- und Gulta- Percha- Waaren Fahrik

von Rolle. Co. 3 vormals W. Iſt
Tafel Caffee, Thee und Waſch Service, decorirt und weiß, aus

der Schumann ſchen Fabrik,
waaren Handlung von t

empfiehlt ganz ergebenſt die Porzellan
Shäſer e Nerber.
große Steinſtraße Nr. 72.

Eine Auswahl geſchmackvoll derorirter Kuchenkörbe, Vaſen, Deſſert
teller e. zu feſten, aber äußerſt billigen Preiſen bei

schäſer Werber.
Feine Kriſtall und ord. Gläſer weißes Tafelglas empfehlen

SCBACer C erber.
Juhr- Entrepriſe.

Die Anfuhre von täglich 180 bis 200 Ton
nen Braunkohlen aus den Gruben des Neu
glücker Vereins bei Nietleben nach unſerer
Zuckerfabrik hierſelbſt, ſoll

Freitag den 20. dieſes Mts.
Nachmittags 3 Uhr

an unſerm Comptoir, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf die
Zeit vom 1 September d. bis Ende März k.
J an die Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu wir Unternehmüngsluſtige einladen.

Benkendorf bei Lauchſtädt S
e Gebr. Zimmermann.

Mein im Hauſe des Herrn Dr. Jgcob
ſön in Halle a, S., Promenade Nr. 16
befindliches Materialwaaren G ſchäft nebſt com
pletter Einrichtung iſt, da ich nach Leipzig
verzogen bin anderweitig zu verpachten und
kann ſofort übernommen werden. Reflektanten

wollen ſich gefäll'gſt unter portofreien Briefen
an die Herren r. Jarobſon und Louis
Neußner daſelbſt wenden, welche das Nä
here darüber mittheilen werden, oder auch an
Unterzeichneten.

Leipzig den 14. Auguſt 1858.
We Schrader Thomaskirchtof Nr. 7.

Zu verkaufen ſind
H ein Rittergut in Preußen an der

ſächſ. Grenze unweit Leipzig, ſowie 2 Nit

tergüter in Sachſen2) ein Landgut von 180 Magd. M. in
Preußen 4 Stunden von Leipzig, und meh
rere Landgüter in Sachſen nahe bei Leip

zig, ſowie e n i8) einige Mühlengrundſtücke mit und
ohne Oekonomie.

Näheres durch den Notar Glöckner in
Leipzig gr. Fleiſcherg. Nr. 3 (Anker), 2 Tr.
5000 Thlr. ſind auf ländliche Grund

ſtücke, auch gegen 2. oder 3. Hypotheken, aus
zuleihen z desgl. 2000 u. 1300 auf erſte

Hypotheken. et 9u A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.
Buchbinder, Zeugarbeiter, Lacki

rer, die 50 bis 100 Caution ſtellen kön-
nemn, werden geſucht durch

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

GeſuchFür eine in geſetzten Jahren ſtehende Dame,
welche ſich ſchon mehrfach der Erziehung von
Kindern gewidmet hat und mit den beſten Em
pfehlungen verſehen iſt, wird eine entſprechende
Stelle geſucht auch würde dieſelbe geneigt ſein
eine Stelle zur Geſellſchaft und Unterſtützung
einer älteren Dame oder die Leitung eines
ſtillen Hausweſens zu übernehmen. S
Hierauf reflectirende Herrſchaften werden höf
lichſt gebeten, ihre Adreſſen unter Chiffre M. D.
Not 4 poste restante Eisleben abzugeben.

Ein faſt neues großes Lerchennetz iſt
preiswerth zu verkaufen

h in Lauchſtädt Nr. 36.

Oporto Birnen
in ſchönſter neuer Frucht empfing die erſte Sen

bung Julius Rittert.
Himbeerſaft in Zucker eingekocht und

Himbeer-Limonaden-Eſſenz, Kirſch
ſaft in Zucker, Naumburger u. Mans-
r Weiſe weine, Aepfelwein em
pfehlen

W. Fürstenberg Sohn.

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 19. Auguſt

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 19. Auguſt

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Bad Wittekitndcl,
Sonnabend den 21. Auguſt t

Pocal und Inſtrumental Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang 4 Uhr.
(Bei ungünſtigem Wetter im Salon

NB. Zug eich erlaube ich mir ein geehrtes
hieſiges und auswärtiges Publikum zu berich
ten daß ich nur noch bis Mitte Septem
ber Concert Beſtellungen annehmen
kann. W. Drechsler.
Osmünde bei Herrn Krämer.
Sonntag den 22. d. M. Abenks von 6 Uhr an
Poral und Inſtrumental-Concrrt,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

(Commisſtelle.) Für ein Colonial und
Mänufacturgeſchäft wird ein Commis geſucht
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Gramecht Per., verkauft um damit zu räumen,

à 5 Otto Thieme.Ladenvermiethung.
Jn meinem Wohnhauſe Nr. 215 in guter

Lage am Markte, iſt die untere Etage zu ver
miethen, worin ſeit mehreren Jahren Material
geſchäft betrieben worden iſt. Das Nähere iſt
bei mir zu erfragen

Prettin, den 17. Auguſt 1858.
Friedrich Klapproth.

Für Aeltern.
beſonders daran liegt nebſt den erforderlichen,
feineren Arbeiten, die franzöſiſche Sprache in
nerhalb eines Jahres geläufig zu ſprechen ec.,
finden unter annehmbaren Bedingungen Pen
ſion bei zwei Lehrerinnen.
Auskunft ertheilt C. Weber,

Sprachlehrerin Leipzigerſtraße Nr. 103.

Die Kunſt
jedes Wort richtig ſchreiben,
recht verſtehen und gebrauchen zu

lernen oder die äußere und innere
Schreibrichtigkeit.

Eine volksthümliche Anleitung zur Uebung im
ſchriftlichen Gedankenausdruck für das Geſchäfts
leben. Nebſt Angabe der gewöhnlichſten gleich
lautenden und Fremdwörter und ver üblichen
Abbreviaturen. Für ſolche, welche früher im
Sprach und Orthographie Unterricht zurückge
blieben ſind und das Verſäumte durch Selbſt
unterricht nachzuholen und ſich fortzubilden wün
ſchen als auch zum Gebrauch in Elementar
und Fortbildungsſchulen. Nach den neueſten

und glücklichſten Methoden. e
Sechste ganz neu bearbeitete und ſehr

vermehrte Auflage
herausgegeben von

Dr. J. G. Hanſchmann,
Großh. S. Seminarinſpector und Bürgerſchulendtreetor

in Weimar.

Preis 7 tVorräthig in alle in der

franz

Pfefferschen Huchhandlg.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Osmünde.Zum Sternſchieſſen Sonntag den 22.
Auguſt ladet ergebenſt ein W. Kraemer.

Töchter aus anſtändigen Familien denen

ſtehen

ConcertVorläuſige Anzeige.uUnterzeichnete erlaubt ſich hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß ſte, vor ihrem Weggange von

Halle, beabſichtigt unter gefälliger Mit
wirkung des Herrn Stadtmuſikdirector John,
des Herrn F. Grützmacher aus Leipzig
und der Johnſchen Kapelle am Montag den
30. Aug. im hieſigen Stadttheater ein Concert
zu veranſtalten. Die Liſten ſind bereits in
Umlauf geſetzt. Um zahlreiche Betheiligung

bittet Amalie Weber,Sängerin.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt bei dem

Kaufmann Herrn Carl Steckner, Markt
Nr. 8. Verd. Voigt.Ein Wachtelhund, weiß mit braunen Flecken,
iſt abhanden gekommen. Man bittet denſelben
gegen Belohnung in der „Weintraube bei
Giebichenſtein abzugeben.

Am 14. Auguſt iſt ein Schwein auf der
Chauſſee zwiſchen Morl und Sennewitz ge
funden oder aufgefangen worden. Der ſich le
gitimirende Eigenthümer kann daſſelbe gegen
die bis zur Abholung entſtandenen Unkoſten bei
dem Oekonom Fink in Sennewitz in Em

pfang nehmen. SSennewitz, den 16. Auguſt 1858.
Der Oekonom Fink.

Pferdekauf. a nEin Paar geſunde Spannpferde in mitt
lern Jahren werden zu kaufen geſucht auf der
Steinhaufſchen Ziegelei vor Schlettau.

Eine Demoiſelle,welche ſchon auf mehreren Hroßen Ggtern als

Wirthſchaftsmamſell fungir
beſten Zeugniſſe un npfehlungen zur Seite

ichaelis d. J. ein anderwei
ges Placement.

Gehalt, als auf gute und ſolide Behandlung ge
ſehen. Alles Nähere bei

G. Hartwig, Klausthor.
Ein jüngeres Mädchen aus ordentlicher Fa

milie, die gut Weißnähen Waſchin, Plätten
und Hausa beit verſteht, findet bei guten Zeug
niſſen zum October Dienſt bei

Frau Dr. Graefe, Giebichenſt. Allee.

Es wird weniger auf hohen



Deutſchland. uJena, d. 17. Aug. Heute fanden die Ehrenpromotionen ſtatt,
wobei unter Andern zu Doktoren der Theologie: Lobeck, Schwarz,
Zittel, zu Doktoren der Rechte: Graf Reventlow und Wilbelm
Grimm zu Doktoren der Medizin: Robert Schomburgk, zu Dok-
toren der Philofophie: Virchow und Major Beitzke kreirt wur

den. 311 Geit.)Türkei
Die Wiener „Preſſe“ vergleicht die Haltung der belgiſch fran

zöſiſchen Blätter gegenüber den Ereigniſſen zu Oſcheddah und Ko
latſchin, und ſagt Als die Nachricht von Dſcheddah bekannt
würde da wurde förmlich Sturm geläutet und Kreuzzug gepredigt

egen die Türkei, aber die Nachricht von dem Blutbade in Kolatſchin
iſt bis jetzt in den Spalten dieſer ehrenwerthen Blätter kaum der Er
wäahnung würdig befunden worden. Natürlich es ſind ja nür Tür
ken, um die es ſich handelt. Die Barbaren der Schwarzen Berge
haben Recht ihnen iſt alles geſtattet ſie ſind ja Chriſten Wahr
lich man kann zurückblättern in den. Annalen des Journalismus und
der Politik ſo weit man will, ſchreienderes Unrecht und größere Kor
ruption wird kaum mehr aufzufinden ſein, als das Spiel, welches ge
genwärtig mit der Türkei getrieben wird. Während franzöſiſche Ka
nonen darüber wachen daß den Mördern von Dſcheddah ihre Strafe
werde wachen dieſelben franzöſiſchen Kanonen bei Antivari damit
den Mördern von Kolatſchin kein Haar gekkümmt werde. Ja man
erzählt, daß als die Kunde von dieſer neuen Räuberthat nach Kon
ſtaäntinopel gelangte, der Geſandte einer Macht auf die falſchen aus
Centinje ihm zugekommenen Berichte hin die Pforte wegen Ver
ſetzung des montenegriniſchen Gebietes zur Verantwortung zog. Die
türkiſche Regierung befindet ſich hierbei in der traurigſten Lage von
der Welt. Der ſchützende Arm der über Montenegro ausgeſtreckt
wurde, hat die Pforte
Monkenegro gezogenen militäriſchen Sicherheitskordon auflöſen, die
Truppen theilweiſe zurückziehen und theilweiſe nach Konſtantinopel
zurückſchicken, und ſo ſind die türkiſchen Grenzgegenden vollſtändig
entblößt ünd den Exkurſtonen der Wilden von Montenegro preisgege
ben. Ein ſolches Verfahren gegen eine in den eurdpäiſchen Staaten
verein feierlich aufgenommene Macht iſt beiſpiellos. Allerdings iſt es
auch beiſpiellos und ein trauriges Anzeichen daß die Pforte dieſes
alles erträgt.“ Jn der „„Militärzeitung wird ein ähnliches Ur-
theil gefällt.Aus Dalmatien, d. 12. Auguſt, meldet die „Oſtd. Poſt
Während in Cherbourg die erhebenden Feſtlichkeiten Statt finden wo
die Königin Victoria als Gaſt des Kaiſers Napoleon erſchien zeigen
ſich in dem benachbarten Raguſa reſp. Gravoſa die franzöſiſchen und

engliſchen Matroſen keineswegs von dem Geiſte der Brüderlichkeit be
ſeelt. So oft dieſe flotten Burſche ans Land kommen giebt es eine
„Keileret““ zwiſchen ihnen die zu wiederholten Malen nur durch das
Einſchreiten unſerer Jäger beendet werden konnte. Um in Zukunft
unfriedliche Zuſammenſtöße zu verhüten hat das Platzcommando von
Raguſa gewiſſe Tage beſtimmt an welchen die Matroſen der fremden
Schiffe ans Land kommen dürfen Und es iſt mit den betreffenden
Schiffs Commandanten die Vereinbarung getroffen, daß an einem Ta

e die eine, an dem anderen Tage die andere Mannſchaft Erlaubniß

erhält ans Land zu gehen.

Der atlantiſche Telegraph.
In Bezug auf die gegenwärtig mit dem atlantiſchen Telegraphen

Amerika ſtattfindenden Verſuche bringt die Berzwiſchen Europa und
liner „Volks Zeitung

Die Legung des Drahtes iſt gelungen und mittelſt des
kann man ſowohl hin wie zurück Zeichen geben allein zum wirklichen Telegraphiren
muß man noch telegrapbiſche Jnſtrumente einſchalten mit welchen eben jetzt die Pro
ben gemacht werden. Um ſich eine klare Anſchauung von dem gegenwärtigen Stande
der Verſuche zu machen muß man ſich Folgendes merken Wenn man eine Magnet
nadel wie in einem Kompaß aufſtellt, ſo daß ſie ſich nach allen Seiten hin dreben
kann ſo ſtellt ſich die Nadel bekanntlich mit der einen Spitze nach Norden mit der
anderen nach Süden Läßt man üm dieſe Nadel einen elektriſchen Strom gehen ſo
ſchwankt die Nadel, je nach der Richtung des Stromes, nach der einen oder der an
deren Seite, und kehrt erſt wieder in die frühere Lage zurück, wenn der Strom
unterbrochen wird. Vermittelſt einer ſolchen Nadel laſſen ſich nun recht gut Zeichen
pon einem Ende des Kabels zum anderen geben und dies geſchiebt jetzt ununkerbro
chen, zum Beweis daß das Kabel gut und in Ordnung iſt. Aus mehreren ſolchen
et auch das Alphabet telegraphiren, Und ſomit könnte man ſchon Depe

m ſchreiben. Allein eine ſolche völlig frei ſchwebende Nadel die blos durch den
nekismus in die Ruhelage zurückkehrk, ſobald der elektriſche Strom nicht auf ſie

folgende erläuternde Mittheilung

wirkt ſchy e lange Zeit hin und her, bevor ſie völlig ruhig ſtill ſteht und ein

m
zweites Zeichen möglich macht, und ſomit erfordert ſte ſebr lange Zeit um durch ſieein ganzes Wort n dert An hat man zwar in England für kleinere Strecken
Radeltelegraphen errichtet, wie ſie zwei deutſche Gelehrte, Gauß und Weber bereits
vor 25 Jahren in Göttingen aufgeſtellt haben. Jn dieſen Jnſtrumenten kehren die
Radeln ſchnell genug zur Ruhe zurück. und erlauben ein ſchnelles Telegraphiren z allein
ſie erfor ern ar Ströme und bei ſo langer Strecke
bels, ſind ſie deshalb ni eng Die wirklichen Jnſtrumente, die man gegenwärtig auf den Endpunkten des atlantiſchen Kabels auſſtellt, ſind nicht ſchwebende
Magnetnadeln, ſondern ſte gleichen unſeren jetzt allgemein gebräuchlichen Apparaten,
in welchen durch den elektriſchen Strom ein weiches Eiſen magnetiſch gemacht wird
das ſofort ſeinen Ragnetismus verliert, ſobald der Strom aufhört. Da man in der
neueſten Zeit ſehr ſEbne Eſfindungen gemacht hat um mit äußerſt ſchwachen Strö
men hinreichenden Magnetismus u erzeugen, ſo iſt es keinem Zweifel unterworfen
daß man mit ſolchen Jnſtrumenten auch If der langen Strecke zwiſchen Amerika und
England wird telegraphiren können. Auch kann die Aufſtellung der Jnſtrumente nicht
viel geit in Anſpruch nehmen, und iſt dieſe wahrſcheinlich gegenwärtig bereit vollendet
(ſ- tel. Dey. im Hauptbl. unſ. heut. Nr. Wenn gleichwohl das ſchnelle Telegraphiren
nicht von Statten geht und man von Amerika aus um Wiederholungen und langſa

zugleich entwaffnet. Sie mußte ihren um

elektriſchen Stromes

wie die des atlantiſchen Ka

Goldner Löwe:

auf Verlangen örtiich vorzuzeigen.

„Bellage zu Mk. 192 het Hallighen Zeitung Am G. Jchwekſchte ſchen Mira

Halle Donnerstag den 19. Auguſt 1858.
meres Telegraphiren bittet, ſo deutet das darauf hin daß ſich
Kabel zeigt welche kenntnißreiche Männer vorausgeſehen haben Anrerkeſ s
nämlich empfangen und verlieren die elektriſchen Eigenſchaften nicht augenblickl
gewöhnliche Drähte es ſpielt hierbei der Umſtand
Schicht Guttapercha umgeben ſind um welche fich das Meerwaſſer befindet das ein
vortrefflicher Leiter der Elektricität iſt, eine bedeutende und der Telegraphie ungün
ſtige Rolle. Wie Siemens in Berlin berechnet bat wird man es etwa auf drei
Worte per Minute durch den atlantiſchen Telegraphen bringen während man bei ge
wöhnlichen Leitungen recht gut ſechzehn Worte telegräphiren kann und gemeinhin circa
acht Worte telegraphirt. Wie die letzten Berichte mittheilen hat man nun gegen

Drähte
eine Erſcheinung am

icklich wie
daß ſie von einer iſolirenden

wärtig vierzig Mal in der Minute Strom n können da man aber zu jedem
Buchſtaben mehrere ſolcher Ströme braucht x
graphiſchen Schrift nur kaum drei Worte in der Minute geben können. Zu dem
Worte „„Berlin““ z. B. ſind nach jetziger Telegraphenſchrift ſechzehn Ströme nötbig z
zudem muß zwiſchen einem Buchſtaben und dem anderen eine kleine Pauſe Statt fing
den die gum allermindeſten bet dem Worte „Berlin die Zeit von fünf Strömun
gen einnimmt nach jedem Wort muß eine etwas längere Pauſe gemacht werden die
mindeſtens drei Strömungen Zeit erfordert. Kann man alſo in der Minute nur vier
zig Mal Strom erzeugen ſo würde man zu den Worten ich bin geſunde die

ndthigen Pauſen mitgerechnet, eine ganze Minute brauchen und das iſt in der That
ein Uebelſtand. (Nach der in unſerm heutigen Hauptblatte mitgetheilten Depeſche ſind
bis jetzt in einer Minute noch nicht ganz zwei Worte befördert worden.) Wenn trotz
dem die Berichte der Kompagnie behaupten daß man mit der Sthnelligkeit des Tele
graphirens zufrieden ſein könne ſo muß man vorausſetzen daß ſie beſcheidene Er
wartungen gehegt oder größere Hoffnungen rege halten will. ür uns aber die wir
kein materielles, ſondern ein rein geiſtiges Intereſſe an dent edeihen des herrlichen
Unternehmens haben ſind die Schwierigkeiten die ſich jetzt zu zeigen beginnen nicht
bedauerlicher ſondern im Gegentheil erfreulicher Natur z denn
Erfindungen zu neuen geiſtigen Eroberungen an,

ſie ſpornen zu neuen

Nachrichten aus Halle. e

a Am 18. Auguſt tHeute Morgen hat das hier garniſonirende 2. Bataillon e.
Infanterie Regiments unſere Stadt verlaſſen um zunächſt die Can
konnementsQuartiere in der Gegend von Weißenfels zu beziehen und
ſpäter nach ſtattgefundenen Regiments und Brigäde Exercitien
dem Herbſtmanöver der 8. Diviſion theilzunehmen.

T

Fremdenliſte.
t Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt

Kronprinz Hr. Geſchäftsführer Dewild a. Magdebürg.
Trumph a. Dresden Baſſenge a. Leipzig.
Dresden. Hr. Fabrik. Metzel m. Fam a
Kindermann a. Berlin.

Staat Türiehne Hr. Dr. min. Halmſen a. Kaußberg t. Norwegen Hr- Fabrik.
v. Felbert a. Crefeld. Hr. Doinainenrath Koſchmann a. Peſth. Hr. Rent. v.
Römer a. München. Hr. Ger.Refer. Altmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Damms a. Kaſſel Müller a. Oſterwieck Koch u. Seiberlich a. Leipzig Lempp

a. Schwäb. Gmünd. e

Frankfurt a. M. Hr. Reg Aſſeſſor

helm a. Lauban, Musrah a. Magdeburg, Goldſchmidt a. Luckenwalde. Hr.
brik. Pflücker a. Rathenow. Hr. Lehrer Kuhnmels a. Hof. Hr. Oberförſter
Kullmann a. Schwabach. Hr. Ackuar Scheunert a. Cöslin.

Staat Nam burg Hr. Rent. Helmholtz m. Fam. a. Berlin. Hr. Ritterguts
beſ. Reid m. Fam. a. Sechwiß i. Schleſten. Die Hrrn. Kaufl. Adler a. Berlin,
Renner a. Eſchwege Sachtler m. Frau a. Naumburg
Gerard a. Gera, Schneider a. Mainſtockhaim, Gruhl a. Weißenfels Neuberg
a. Hannover. Hr. Polizei Aſſeſſor Mahler a. Weißenfels. Hr. Superint. u.
Eonfiſt.Rath Günther u. Hr. Pred. Wilke a. Stolberg. Frau Bergräthin Lin
dig a. Eisleben. Hr. Geh. Kammerherr v Schierholg a. Wie n.

Goldne KugelHr. Fabrik. Schröder a. Egeln. Die Hrrn. Beamten Hennig
ger a. Berlin. Hr. Stadtrath Theune a. Stettin

Magdeburger Bahnhof Hr. Med.Rath v.

die den Fortſchritt herausfordern

n

Hr. Diac. Serrius a. Roſtock. Hr. Lehrer Löſch a. Bitzow. i
Hemiſch u. Wer

Bochow m. Sohn g. Frankene

o würde man in. der jetzt üblichen teles

Die Heu Kaut.
Hr. Partik. Baron v. Güntber a.

Hr. Weinhdlr. Liebmann a. Leipzig. Die ne
a

Lachmann a. Bremen,

ſtein. Die Hrrnu. Partik. Schurlinsky m. Fam., Kriotor m. Frau u. Senetor
m. Sohn a. Hamburg. Hr. Kaufm. Klei a. Köln. Hr. Fabrik. Beringer e

Charlottenburg. r e u

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luſthruc 555 55 ar. e ar ar. 7 ar.Dunſtdruk 36 Par. ar. 500 ar. S T 66 ar
gel. Feuchtigkeit 86 pCt. 49 t. 76 C rerKftwärne 10,8 G. R. 19,0 G. R. 13,8 G. R. a e m

Holzverſteigerung. S r uJn der e Dob e e e t den nachbenannten Unterforſten ſollen die
letzten pro 1858 eingeſchlagenen zer auf ee v S u de denkt d. de W geie
in dem Gaſthofe zu Battaune v entlich verſteigert werden alsa) aus n ünterfoſſte Battaun e ca. 14 Klſtrn. etchen Klftrn. kiefern

Stottholz 149 Klſtrn- kiefern Reiſer z b) aus dem Unter orſte Torfhaus Ca.
3 Kiftrn, eichen Kloben (Anbruch) Klftrn. kiefern n e re Zakkenklafter, 2 Klftrn. buchen, 6 Klftrn. eichen Stöcke 16 d kief, Reiſer
und 2 Schock kief Stangen 0) aus dem Unterforſte D ob erſ ca. 90lftrn.

kiefern Stockholz d) aus dem Unterforſte Wöllnau ca. 82 Kiftrn. kieferne
töcke, 208 Klſtrn. kieferne Reiſer 63. Haufen e und 4 Schoc dgl.

Sexen; e) aus dem Unterforſte Wartha ca 23 Klftrn. Kloben, Klftr.
e gacen, 1 eichene und 199 tief Reſſerklaftern n 3 kief. NRutzſtämme

Kaufliebhaber wollen ſich am beſtimmten age und Orte früh Ubr einfinden,
und diene denſelben zur Nachricht daß die erſtandenen Hölzer m nach beendetem
Termin an die hegten Rendanten bezahlt werden können bie daß die e
fenden Forſter angewieſen ſind einige Tage vor dem Termin die betreffenden Hölzer

sh. Der Oberforſter Ehrlich.Doberſchütz, d. 11. Aug

owie daß die betref



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Buchbin
dermeiſter NRoeſch, Chriſtiane Friede
rike geborenen Koch, gehörige hier in Wei
ßenfels in der Bürgſtraße neben dem Gaſt
hauſe „zu den drei Schwänen u No. 126
belegene Wohnhaus mit Zubehör abgeſchätzt
auf 3000 Courant, ſoll Behufs der Theilung

den 17. September 1838
von Vormittags 11 Uhr ab

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken
laden daß Taxe, Hypothekenſchein und Be
dingungen ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 7. Juni 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
m L Bezirks. x

Mobiliar Auction.
Freitag den 27. Auguſt Vorm. 10 Uhr ver

ſteigere ich in Stumsdorf am Bahnhofe we
gen ſehr entfernten Umzugs ein herrſchaftliches
Mobiliar in feinſtem Jacaranden Mahagoni
u. Birkenholz, als ein ſehr gutes Forte
Piano, Schreibſecretaire, Sophas Divans,
Spiegel, Servante, Waſch und Kleiderſecre
taire, runde u. a. Tiſche, Rohr u. Lehnſtüh
le „Seſſel, ſowie andere Wirthſchaftsſachen.

un „Boppee Auctions Commiſſarius.
Ein Gaſthof jerſten Ranges bei. der Stadt

und Hauptſtation der Eiſenbahn belegen iſt
mit 6 bis 8000 Anzahlung zu verkaufen.
Näheres kl. Märkerſtr. Nr. 8.

Ein kl. Gartchen, Odſtanlage oder Feld
dazu paſſend, vor dem Thore belegen, wird
zu kaufen geſucht. Adreſſen unter W. H. nebſt
Größe und Preisangabe bei Herrn Coiſfeur
G. Leidenfroſt.

Die Schmiede zum Rittergut Schkopau

iſt verpachtet. e rn e
Ein Grundſtück mit Material Geſchäft, Hof

und Garten in einer nahrhaften kleinen Stadt
und in gutem baulichen Stande ſoll mit La
deneinrichtung und Inventar verkauft werden.
Alles Nähere über dies vortheilhafte Anerbieten
ertheilt J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Zwei freundliche Jimmer, vorn heraus, ſindzu vermiethen un ſſ oder zum 1. Septbr.
zu beziehen bei A. Jüdel, Magdeburger
Chauſſee Nr. 17 e er e t

Lehrlings- GeſuchFür ein frequentes Material und De
ſtillationsgeſchäft in einer lebhaften Stadt
Anhalts wird zu Michaelis d. J. oder Oſtern
n. J. ein mit den nöchigen Schulkenntniſſen
verſehener und gebildeter junger Mann als Lehr
ling geſucht und ertheilen nähere Auskunft
die Herren Hr. Chr. Werther S Co.
zu Halle a/ Saale.

Ein Märchen, welches im Kochen nicht ganz
unerfahren iſt, wird zum 1. October auf dem
Rittergute Oölnitz geſucht.

Eine in allen Branchen wohl erfahrene ſelbſt
ſtändige Wirthſchafterin ſucht Stellung durch
Fr. Fleckinger kl. Sandberg 11.

Eine niedliche Hühnerflinte nebſt Taſche,
Horn und Schrotbeutel, faſt neu, iſt billeg zu
haben. Näheres in Halle, Markt Nr. 10.

Freitag Broihan in der Brauerei bei
Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stunden
ſicher jeden Bandwürm radikal ab und erſuche
ich daran Leidende ſich in frankirten Briefen
an mich zu wenden wo ich ihnen das Nähere
mittheilen werde. t

Eroppenſtedt im Reg. Bez. Magdeburg.

Magdeburger Privatbanlz.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir gemäß

S. 15 acl A. des Nachtraägs zu unſerm Statute von jetzt ab auch Gelder
als verzins liche Depoſtten annehmen werden.

Der für ſolche Gelder zu gewährende Zins beträgt bis auf Weiteres
Drei Prozent pro anno.

Nagdeburg, d. 81. Juli 1888.
Der Verwaltungs- Nath. Die Direction.

Denene. de u Oroſ.In der Plefferschen Ruchhandiung in alle un
Calbe a. d. Saale iſt zu haben:

Zur Geſchwindberechnung e a
Der Berliner Ausrechner

von kleinen
In Thalern zu 30 Sgr. oder Stückre

zu großen Preiſen.

Elle KQuart, chnung von I bis zu 1000 Stück, PfundMaaß oder ſonſt etwas worin man die Preiſe vom ren bis
1 Thaler, wenn ein Stück ſo und ſo viel koſtet, ſogleich finden kann. bJntereſſeir Tabellen von 8 bis 16 auf L Tag, 1 Monat un I Jahr

Ein vollſtändiger Nechnenknecht, Haushalter und Marktbuch.
Von J. E. Gädicke. Dritte Auflage 20 nWagen Vollſtändigkeit, Richtigkeit und zweckmäßiger Einrich-

tung iſt dieſer Berliner Ausrechner

E. Vorräthig in der Garcke
Naumburg G. Prange in Weiße

G. Reichardt in Eisleben und in

rallen ähnlichen Büchern vorzuziehen

ſchen Buchhandlung in Merſeburg T T
nfels C. Offenhauer in Eilenburg
Webels Buchhandlung in Zeitz g

Bei mir erſchien ſo eben in neuer Auflage

Stackes Erzählungen aus der alten Geſchich
phiſcher Form. I. Theil. Griechiſche Geſchichte.
15 Sgr.

S 2Stacke's Erzählun
in biographiſcher
geh 28 Sgr.Die Stacke ſchen Geſchichts Er z

plett 2 Thlr 16 Sgr. Jeder Band wird ein eln abgegeben und zwar dte a
Sriechiſche Geſchichte zu 15 Sgr. Des Mittelalter zu 18 Sgr.

e Römiſche Geſchichte 15
Das „Centralblatt für deu

ſpricht ſich folgendermaßen über das W t
rundet geformt die Sprache aller phraſenhaften Reflexion baar, ſt ſchlicht, einſach, faß ich und gewinnend jaſoft

te in biogra

gen aus der mittleren und neuen Geſchichte
Form II. Theil. Neue Geſchichte. 2. Auflage

terthum und Mitkelalter häufen, hat der Verfaſſer ſeinem Leſerkreiſe angeineſſen
dieſem vorzugsweiſe Wichtige mit richti
ſo iſt das keine Schuld

Sicher tödtendes giftfreies
Fliegenwaſſer sind von allen gangbaren Quellen stets frisch

empfiehlt a Fl. 17 und 23 9 vorräthig; woS idichen t I Matt erlangen ung Secsalz
Feuerfeſte e ränke zu Bädern le len wir.neueſter patentirter Conſtruction mit hermett W. Fürstenberg Sohn

ſchem Verſchluſſe von Petzold S Co. em Brunnen Handlung
pfiehlt E. NRedlich in Halle, Spitze 2 5

Maulkörbe für Hunde Rathhausgaſſe 9. Einladung.
e Sonntag den 22. d. Mts. von NachmittagsAvertiſſement. uUhr ab großes Concert, ausgeführt von

8 bis 12 ſchöner Hopfen, beſter bater den Berghautboiſten aus Eisleben; nach
ſcher Qualität, ſtehen bei der überall dies Jahr Beendigung deſſelben Soupé und Ball.
mißlungenen Erndte zum Verkauf bei Neumark bei Mücheln, den 17. Aug1858.

Hummelmann in Halle Hgzrtmann
Gaſtwirth.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief zu einem
beſſern Sein unſer einziges Töchterchen Min
na Pitſchke, in einem Alter von 19 Wo
chen z dies Verwandten und Freunden zur trau

rigen Nachricht SOber- Maſch witz
den 18. Auguſt 18588

Soeben erhielten wir wieder Exemplare von
Praktiſche Krit- und Fahrſchule,

oder die Kunſt, binnen kürzeſter Zeit
ein vollendeter Reiter, Kutſcher und
Pferdekenner zu werden. Enthaltend eine
vollſtändige Anleitung zum kunſtgerechten Rei
ten und Fahren ſowie auch die Lehre von der
Pferdekenntniß nebſt den Regeln für den Pfer

deankauf und die Lehre vom Hufbeſchlag.
Von Carl Köhler. Preis 25

Pfeffersche Buchhandlung
praktiſcher Arzt und Wundarzt. in Halle. Gutsbeſitzer Pitſchke nebſt Frau. n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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